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Amtlicher Teil.

^,> 1"a der Dienstkautionen und der
^ ^ 3 , ^ ^^^ichtsnrkunden.

^^«"zuo!.?."^ ^ " ^ " Häuser dos NeichSrates
"""en wie folgt:

' ^ ^ m , ; , . ^ r t i k e l l .
' ! > btt/c!'?!"'^ dor nnt Geld und Material-
^"'ltlcnitio " ^ ^ " ^ u n c h ^ i m zur Leistung
't! ^ > i > i ^ " und die Verbindlichkeit der
^ ^»lw,m ^ " " " N stl'hende.i Staatsbeani'

Men. """a don Verzichtsurlunden lverden

^Nst, A r t i k e l I I
^ ln, ' , ,^ '^ '"ss der Truppenbiichwnnackier der

'n, "ut.onsbchellung loird hiedurcki nicht

^ ^ , A r t i k e l I I I .
^ " ^ ^ ^ ^ " Duiistkautionen erfolgt in-

> d l . / ^ ^ ° " drei fahren nach w n I n -

^ ^ . . i , ' "'unlingc'n hierüber bleiben dein

^e ^""spriick^?"' ^ " ^ u n g betmnit gelvor»
' ' ' ^ ,^. ^ f w l die Kautionen noch inso-

^ersteren 'endgültig entschieden ist.
!<l^,^lrtit.liv.
^ " > ' f ^ , ??^"^eginne dieses Gesehes ei-
^ V flocht. ̂  ^ l - r̂nileti°V.-rzichtsilrkundeii
V^" t^> i d . ^ V ^ " 6 sl)wie die beziigliclM

,̂ «̂ eiŝ  ^ " - "^stellerinn.i: d<-r Urkllndon,
^^/' l1i^,^"^"htsnachf,l^r.

l'"d " n Ichr lana
, < > l b ^ ^ ' ^ s ^ aufzubegehren und
X , .^lnsst s ',^'sl un» deren Ausfolauna an-
^ 3 l ° l ^ n , ^unm, b.ziehlm^ux^e ihren

^ l i ? ^ ' l u < ^ ^hnndissen. jene llrtunden jc^
^ " n i c h ^ 'l""s"lüuna nicht anal-fucht

^ ^ r k s a n / / ? . / " ^ ^ ' ^"ae der Kund-

A r t i k e l V I .
Mit d«r Durchführung desselben wird Mein Ge»

samtmimsterium beauftragt.
I f c h l , am 18. I i ü i 1903.

Franz Joseph m. p.
K o e r b e r m . p. W e l s e r s h e i m b w . p.
W i t t e k i n . p. V öhm m. p.
H a r t e l m . p. C a l l m . p.
G i o v a n c l l i m. p. P i e t a k m . p.

Nach dem Amtichlattt zur «Wiener Zeitung» vom 22. Oltodtl
l!>03 (Nr. 24ii) wurde die Weiterverbreitung folgender Preß.
erzeugnifse verbotm:

Nr. 14 «I! l ^ n l o . vom Ib. Oltober 1903.
Nr. 231 ,ä l l« ^(lizsv. vom 12—1«. Oltobri 1903.

Nichtamtlicher Teil.
Der Stapellauf des «Koerber».

Der Stapollauf des Lloyddainpfers „Dr. von
Koerber" iin Triester Hafen l»nd die Aeußerungen des
Herrn Ministerprafidenkii bei diesem Anlasse lvordnl
von einigen Vlattei-n erörtert. Das „ssrenidenblatt"
sagt: Mit offener Hand, opferwillig bemiihe sich die
österreichische Slaatc'0eiloaltnng um den Aufschwung
Triestö, und Trieft lverdc sich, das dürfe man wohl
erwarten, dieser Leistllngen in seiner Haltung als
erstes See-Eniporium Oesterreichs würdig erweisen.
Indem der Ministerpräsident auf diesen Pflichten-
lreis Triests hinwi^, habe er mich nicht unterlassen,
den Älick der berufenen Vertreter t>es Triestiner Han-
dels auf die einigend 5lraft der wirtschaftliä>en 3lr»
beit hinzulenken. Erst vom Zusammenwirken der I n - j
dustrie mit deni Handel Triests und seiner Reederei l
wcrde es abhänge, ob Oesterreich künftig den a>'büh-
renden Platz auf dem Weltmärkte einnehnien wird.

Die „Reichswehr" sagt, es berühre unendlich
wohltuend, daf; fich in der Perfon Dr. von Koerbers
ein Mnistelpräsident gefunden hat, der es ofsm her-
aussage, wie schlecht den Triestinern die Grenzschiele.
rei zu (pichte stoht. Dr. von Koerber habe darauf ver-
wiesen, das; Oesterreich für Trieft weit mehr Opfer
gebracht habe als für igendeine andere Stadt des
Neiäies, duh noch lveitere sehr beträchtliche mummen

für den Sechafen gezahlt werden müssen und dah
auch aus dem Grunde der Staat das Necht habe, von
der Stadt Trieft die treueste Anhänglichkeit zu der-
langen. Das sei deutlich und sollte vorstanden werden.

Das „Neue Wiener Journal" erblickt in der Bo
nennung des jüngsten Lloyddampfers nach dem M i '
nisterpräsidenten eine markante Anerkennung d?3
höchslpersönliclM Verhältnisses, das Dr. von Koerber
zu allen wirtschaftlichen Angelegenheiten Oesterreichs
habe.

Staatssekretär Msgr. Merry be Val.
Man schreibt der „Pol. Korr." ans Rom: Die

Wahl des Msgr. Merry del Val zum Staatssekretär
bot für niemanden eine Ueberraschung. Der Papst
hatte das Amt vorher mehreren Mitgliedern des hei-
ligen Kollegiums angeboten, fo dni kardinalen Agli-
ardi und Satolli, die ablehnten. Darauf entschloß sich
der heilige Vater, die provisorische Ernmnung des
Msgr. Merry del Val in eine definitive umzuwandeln.
Vevor er aber diesci! Entschluh zur Ausführung
brachte, befragte er das eine und andere Vlitglieb
des heiligen Kollegiunis um seine Meinung. Alle Be-
fragten gaben ihrein Beifall? zur Wahl, die der Papst

^ getroffen, Ansdruct. Mit der Ernennung einn ab«
solut Heuen und noch sehr jungen Persönlichkeit ohne
politische Vorgeschichte zum Staatssekretär will d<*r
Papst wohl vor allem kundgeben, daß er sich von kei-
nein Einslusse leiten zu lassen und dah er Politik und
Diplomatie auf ein geringes Mah zurückzustellen ge>
denke. Die Ernennung macht nllgem^n den Eindruck,
daß sich der neue Staatssekretär im nx'sl'ntlichen auf
die Erledigung der laufenden M"schäfte zu beschränken

, und in allem aufs gewissenhafteste die Instruktionen
! des Papstes zu befolgen haben nnrde. Man könne sich
versichert halten, daß der neue Staatssekretär leine
,̂ 'riegspläne gegen dw Systeme der europäisäien
Bündnisse zu schmieden haben lverde. Ueberdies ist
schon seit der jüngsten Enzyklika Pins X. „? »uprvmi
llix>«tl»1l»tu" offenbar, daß der Posten eines Staats»
sekretärs viel von seiner Bedeutung eingebüßt habe.
da der Papst ausdrücklich erklärt hat, er wolle die Tä-
tigkeit der itirche und des Papsttums ausschließlich
auf dein Boden der Religion erhalten und von jeder

Feuilleton.
^ r ^ Die Nixe.

zch heiter 5 ^ " b . ) '
H i t ^ / ^ ^"steller des Wasserliwigs, deS

^ e V < d ^ 3 Hehles, empfing Warja mit
^ ' ^ ^Heln. "err «Direktor, mit einem wohl-

< > > . nun d ' ^ banle dir! Du hast dich
dein Geld. Zehn Rubel

^ . ^ fz 3 N,.^ ? " " " ' - Also. da hast dn
' Z h ^ l f ü r ? " " ^ d a . . . da hast du

! ' B 7 / 'ie n ,l"lte Aufführung..
^ ) t̂ H'ke dir ^ '.' "widerte das Mädchen.

^! ich?"or7 " " " schönes Kind!- wieber.
^ ^ "erd? dick . ^ ^"""e zu Ostern wieder
' ) i > ß ""bscin3,lecht gcrnc wieder nehmen..

den Anwc enden
' X ^ ^ l l n ^ Nê  Austritte bat sie
^ V ?''scn V " , .Na r j a zog das Geldtäsa>
> ^ ?ne. D '?"Mopelenstl'.ck nnd reichte
^ > ' s ^ H ' "leh Warjä wie znsäl ig
X ' i H ^ t " , , w " ftl^uch verschwunden'
. X K dtäsH" der Tasche ihres Kleides
V / ' " "̂?chen 3^?"°^ daraus verschwunden.

^ 2earbeite ^ 2 se,«? Eine ganze
" , yabe gefroren und ge-

l i t te mn dasOeld zuverdienen; welche Hoffnungen
h V i c h " d ^ die Miete für zwei Monate
ein Kleid. Schuhe... und ,ctzt. l«tzt... mem Gott,

° ""Wa^a"brach auf der Straße in Tränen aus;
fie wiederholte nur immer: «Me'nGott mem Gott
O, du mein Mütterchen, du ha"est «cht v.el viel
böse Menschen sind auf der Welt! Und habe .ch ze-
mandem etwas zu Leide getan? Ich gab za nur
einem Bettler ein Almoseu
Sechzig Rubel! Wann werde ,ch wieder soviel ver.

^'^^Das unglückliche Mädchen sprach dies alles laut,
heftig schluchzend und "ltc dann nach Hause; ste
hört? nichts um sich, S.e
durchschritt die Oagarlnslaja, lam an d,e Newa uud
ging auf die Wiborgslaja zu.

»Weinen Sie nicht, liebe N,re! Alles kann man
gut machen,- vernahm sie plötzlich eine Stimme, fast
ganz an ihrem Ohre. . ^ ,

Waria schral zusammen, blickte auf und sah neben
sich den Herrn im Bibcrmautel.

«Was wollen Sie von nur?, schne Warja er-
regt. «getM Sie fort. gehen S,e fort!.

Sie begann rascher zu gehm. Die Nacht war
sehr dunkel. Auf der Newa fuhren nur sehr wenige

^ " . N u r ein Wort, ein einziges Wort „ur sprich,
und du sollst nicht allein sechzig, neln zehiimal sechzig
Rubel sollst du haben.' fprach dieselbe Stimme.

Das geängstigte Mädchen sehte seinen Weg
schweigend fort.

«Ueberlege es dir, liebe Nixe; du wirst in der
Wärme leben, im Wohlstande- wirst Equipage, eigene
Pferde, Samt und Seide haben...»

Warja verlangsamte ihre Schritte.
«Wenn aber nicht.» fuhr der Mann im Biber-

velze fort, «wenn nickt, so sage, was wirb mit dir
sein? Du wirst nach Hause kommen und nichts zu
essen haben; die Alte ist auch hungrig; für die Woh-
llung ist nicht bezahlt: man wird euch morgen auf
die Straße werfen! Ein einziges Wort nur sprich
. . .Hier, siehst du meinen Schlitten? Komme doch!»

«Verruchter!» schrie Warja und blieb stehen.
Sie blickte dann dem Manne ins Gesicht und trat
schweigend hin zum Schlitten.

«So ist's recht!» sagte der Herr freudigen Tones,
während er die Decke des Gefährtes zurückschlug.

Warja hatte schon den Fuh gehoben, um den
Schlitten zu besteigen; plöhlick schrie sie laut auf:
«Mütterchen, Mütterchen!» und lief davon.

«Wohin, wohin?» rief der Herr, ihr nachsehend.
Plötzlich erscholl ein schrecklicher, durchdringender

Schrei, ein dumpfer Aufscklag gegen den Wasser«
spiegel ward vernehmbar... bann wurde es wieder still

Warja war aus ihrer plötzlichen Flucht in der
fiusteren Nacht auf eine offene Stelle im Eise des
Flusses gestoßen und durch diese in die kalten Fluten
gestürzt.

«Es scheint ihr wirklich darum zu tun gewesen
zu sein, eine echte Nixe zu werden,» murmelte der
Herr im Bibermantel.

Darauf sprang er in den Schlitten und flog von
dannen . . .
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politischen Einmischung absehe. Eben weil der Papst
dieses rein und ausschließlich religiöse Programm!
strengstens zur Durchführung bringen wi l l , hat er
zum Staatssekretär einen Mcmn ernannt, der bisher
noch nicht im diplomatisck)en Dienste gestanden und
der deshalb auch nicht durch Vorgänge lvelck)er Art
immer kompromittiert ist. Die spanisch Abkunft
dos Msgr. Merry del Val konnte nicht als ein Hinder-
nis für feine Ernennung zum Staatssekretär ang?«
sehen werden, da er seit vielen Jahren in I ta l ien sei-
nen Wohnsitz hat uird so ziemlich als Italiener gelten
kann. Seine spanische Abstammung lässt ihn übrigens
in vielen Fragen der internationalen Politik eher als
«in« neutrale Persönlichkeit erscl>einen, als wenn er
ein Italiener wäre.

Politische Ueberficht.
! La ibach. 23. Oktober.

„Dia Zeit" führt aus, daß die i t a l i e n i s c h e
M i n i s t e r k r i s i s nicht die ^olge der Absage des
Iaren f^. Icrnardelli sei in Rom als ein kranker
Wann eingetroffen. Der früher so rüstige Greis sei
zusammengebrochen und müsse die Zügel der Regie»
rung niederlegen. — Das „ I I I . Wiener Extrablatt"
ist iibnzeugt, daß das Ministerium der Stimmung
eines großen Teiles der Bevölkerung Rechnung trug,
als es den Beschluß faßte, zurückzutreten, und hält
es für zweifellos, daß ein Systemwechsel nicht eintre-
ten werde, da die Kamnnrmehrheit znr Zeit kaum
ein anderes als wieder ein radikales Mnisterinm
dulden werde.

„Ma t in " wi l l wissen, daß der B e s u ch deZ Kö >
n i g s v o n I t a l i e n i n P a r i s zu mehreren
praktischen Ergebnissen geführt habe, die für beide
Länder von großem Interesse seien. Das zwischen
Frankreich und I ta l ien bereits seit mehreren Monaten
bestehend? Einvernehmen über die meisten die beiden
Länder interessierenden wichtigen Fragen werde in-
folge des Besuches des Königs von I ta l ien eine greif-
bare und endgültige Forin mnuchmen.

Lln dm Aufenthalt des r u s s i s c h e n K a i s? r-
p a a r e s in Darmstadt soll sich, wie in Petersburg
verlautet, ein Besuch in Polen anschließen, wo^roß?
Iagdpartien bei Skala und bei Skierniewice in Aus»
ficht genommen sein solle»:. Zu einer im Veginne des
November in Petersburg stattfindenden militärischen
Feier soll ssaiser Nikolaus sein persönliches Erscheine
zugesagt haben, woraus geschlossen wird, daß die
Heimreise des Kaiserpaare» ziemlich nahe bevorstehe.

Aus D r e s d e n , 22. Oktober, wird gemeldet:
Bei den heutigen L a n d t a g Q w a h l en in 29Wahl-
ireisrn wurden gelvählt: 17 Konservative, l) National,
liberale, 1 Mitglied der Reformpartei, 1 Wildlibe-
raler, 1 Teutschfroisinniger. Die zweite Kammer wird
ftch demnach zusammensetzen aus 56 Konservativen,

Ni i'tationalUdoralen, 1 Wildliberalen, 1 Tontschfr^
sinnigen und 1 Mitglieds der Reformpartei.

^ I n den s p a n i s ch e n K o r t e s , die am 2 >. d.
zu ihrer ordentlichen Tagung zusammengetreten sind,
kündigte Ministerpräsident V i I l a v e r d e eine R^ihe
von Gesetzentwürfen an, die die finanzielle Lage des
Bandes heben sollen, darunter solche über die Zoll°
zahlnug in Gold, übcr die freie Prägnug von Gold-
münzen und üb?r die Besserung des internationalen
Wechselkurses. Die letztgenannte Vorlage ermächtigt
don Ministerpräsidenten, jedes Jahr wegen eiuor
schwebenden Anleihe von I M Millionen Franken zn
unterhandeln, GcldvorsäMse gegn, Garantie der
Zölle zu nehmen, eine Anleihe von 75 Millionen
Franken auf die Einnahmen aus den Bergwerken von
Almaden abzuschließen und einen T Ä l des Silber
gcldcs außer Kurs zu setzen, forner Verhandlung».'!!
wegen Abschlusses von Handelsverträgen einzuleiten.

Dem Reuter-Bureau wird aus Tokio gemeldet:
Die Tätigkeit des r u s s i s ch e n M i l i t ä r s an der
Grenze von K o r e n dauert unvermindert fort. Die
führenden japanischen Blätter stellen die Lage allge-
mein als düster hin und neigen zu der Ansicht, daß
Nußland nicht beabsichtige, seine wiederholt gegebenen
Versprechungen zu erfüllen. I n diesem Falle sei es
jedoch die Pflicht Japans, der 'eigenen Eristenz weqen
entsa>'idende Schritte zu unternehmen.

Der Senator für Oran, Saint-Gerinmn, teilte
einein Mitarbeiter des „Eclair" mit, er habe ersah
rcn, daß der eigentliche Urheber des m a r o k k a n i
schen Aufstandes der Vruder des Sultans, Mulei
Muhammed, sei und daß der angebliche Prätendent
Vu Hamara lediglich im Auftrage Mulei Hinhain
meds handle.

Tagesneuigleiten.
— (D a 2 H o r o s k o p dcZ K ö n i g s v o n S e r -

b i e n . ) Ein russisches Vlatt hat irgendwo eine Ar t Horo-
sloft des neuen Königs von Serbien gefunden. I m Jahre
1868 wurde die Bevölkerung einer serbischen Ortschaft durch
das Erscheinen eines Bauersmannes in Aufregung versetzt.
Er eilte wie ein Wahnsinniger durch die Strahen und rief
laut: „ M a n mordet den ssürsten!" Kurze Zeit nach diesem
Vorfalle wurde der Finst Michael Qrenovi<> ermordet. Man
lieh darauf den Bauersmann nach Velgrad lommen und
fand heraus, daß er nicht nur den Tod des Fürsten vorher-
glsehen hatte, sondern auch eine ganze Anzahl anderer Er-
eignisse, die später eintraten. Die Angaben des Nauern wur-
den schriftlich festgehalten und lauteten ungefähr folgender-
maßen: „Ich seh« einen Fürsten, der König sein wird, aber
er wird schlecht regieren und eine Ehe schließen, die unglück-
lich sein wird (Mi lan) . Ich sehe dann seinen Sohn. der, noch
ein Kind fast. den Thron besteigt, und der später mit seiner
Frau ermordet wird (Alexander und Draga). I h m folgt ein
König aus einer anderen Dynastie; aber auch er wird eines
gewaltsamen Todes sterben (Peter I.). Dann weiden Fremd-
linge das Land heimsuchen, und so große Leiden werden das

serbische Vol l treffen, daft die Lebenden auf ^ , ^ V
der Toten weinen und wünschen werben, o ^ M ""
unter der eiskalten Erbe begraben stm '" ^ „ v t t M
.s^ld wird aus dem Volle hervorgehe,!. t»c 0 ^ ^ del
und von neuem werden die übenden 3« M N " " '
Toten pilgern, aber diesmal nicht in itunm . ^ s ^
Freude im Herzen. Und sie werden su ' ^ sO!' ^
.Stehet auf und sehet, wie glücklich,"" ^ M '
Hoffentlich ist Peter 1. von Serbien mcht a ^ , ^ ^
könnte ihm die wahrscheinlich all "«5 ^ heie't"'
,,ciung des serbischen Bauern schwere ^ u » ^ ^

bemerkenswerte Leistungen, die m °<r '«-v ^ >M '
photographischen Kamera
eine englische Nevue: Eine Kugel 2 " ^ Scll>"K "7
mit einer Schnelligkeit von 8000 3 " « ' " ^ n q ^ ^ ' ^
di> Luft fährt, issuers: Professor V°y " ^ p o s i ! ^
daß es unmöglich war. eine genug^ ' ' " ^ M ^
einer gewöhnlichen Kamera Zu "Ha l " " . ^ in «
eine Nöhre bauen, die frei von L M '" In b" " ^
seitlich eine sehr empfindliche Platte a " b " ^ ^ , , ^ ^
steckte auch ein elektrisch Apparat. ^ ^, TX^
wenn die Kugel einen feinen Vle'draht b " ^ M
such war erfolgreich; man erhielt e.n b " " ^ ^ , e f <
die Kugel ein tatsiw'« ,,
war. Der Funken war für das b ohc A W ,,, , „ W
sichtbar. - Die Tiefseephotograph'e y" ^ „ M ,̂
merlscimleit vieler Sachverständiger e tt^ ^ " e'
sten Bilder, die bis jetzt a u W " 0 M ! " " >" . ^ c h ^ ,<5
Aoutan von der Pariser Schule ^ 3 ° ^ ' ^ < " >
Versuchen. M i t einem starken e le lMM ^ „ ^ ^
Vilber in einer Tiefe von 140 Fuß " M ^ M 3 <
größte bis jetzt von Tauchern " " ^ e ^
trägt, so wirb ihnen die unterseeische ^ ) ^ ^ A . ^ ,
beiten auf Wracks sicher von Nutzen 1 " ' .̂  ein" " ^
doch. daß er bald deutliche Ph"wgraph " ^ ^ t v e r t ^ ^
800 Fuß erhalten werde. - Ebenso b e ^ hie'' ̂  ,<
von Kastendrachen aufgenommenen 4", a D ^ F l 5
Wollen. Der Drache wird erst 5" ° " ' ? . „ soll. " ^ , ^ ü
der die Photographie aufgenommen >ver ben'l'',F'k
er an einer .hebewinde unten ftstge"^ ' ^if b" 5.1
Kamera auf einer Seile an der w a " ' ^^,„ er,'' ^ l ,
an einen zweiten Drachen befestigt m " OMl p i -
chen hinaufgebracht. Einige wchtensw" ^ n
auf diese Weise erhalten; "ielleicht M . ^ „ . ,
sogar in dem nächsten Kriege eine - « ^ ' ' el ^

- ( V o n e i n e r
se l t . ) Aus Saarbrücken meldet man. ^ " ^ «
licher Unglücksfall hat sich W ^ ^ s!ch «" ^
Voelllingen zugetragen. Dort ProWI ' "« .'^ ^ s t ^ '
der „Kirmeh" eine Tierbändigerm. " ^ . ^ ^ ^
,m ihren Hals legte, um die Ungefay" ' ^ „,en" 5 ,,
zutun. Die Schlange zog M p ^ l ' « / ^ i c l t e . ^ h ' « '
dem Mädchen den Hals zu, s" °?.v "zsche 2n'l '
besitzer hieb so lange auf das m ° r ^ ̂  ^
zerstückelt und unschädlich gemacht 'v" ^ c i d ^ s s '

- ( E i n e M o s l i t o w o l l e ' ^ ^ c h B ^
sckreibt aus Madrid vom 1?- ^ ^ " w u r b e M ^
^'Uhr. als der Verkehr am st"l <en w " ' ^ ^ , S ^ <
oer Stadt, der Puerta del S ° ' " > d i e h ^ ^
beobachtet. Auf pinmal verfmsterlc ^ ^ > - ^ ^ ^

lea .
Roman von E. G. Sanders»«.

<lut«risi«rte Uetxrjetzung aus dem Englischen von A. B r a u n s .
(1 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Wiederum ließ er den Blick den Weg hinauf
schweifen. I m Hintergrunde erhob sich kahl, zer-
klüftet, steil aufsteigend Coombe-Hill, der höchste
Punkt der Gegend, zur Rechten dehnte sich ein Fichten-
wald aus; mehr jedoch war von seinem jetzigen
Standorte nicht zu sehen. Dieser noch nie geschaute
Rasenweg erregte in hohem Grade seine Neugier.
Er wußte sich nicht zu ennnern, denselben je zuvor
bemerkt zu haben, während er doch glaubte, auf
Meilen im Umkreise mit jedem Zollbreit des Landes
vertraut zu sein. Vielleicht war es nur eine Sackgasse
und der Rauch rührte von einem Zigeunerlager her.
Schon stand er im Begriffe, seinen Weg fortzusetzen,
als ihn abermals eine mächtige Anwandlung von
Neugier packte und zurückhielt und bald richtete sich
sein Blick auf die Üiste, die er noch in der Hand
hielt, bald auf den sich hinaufziehenden Heckenwcg:
Sollte er umkehren und direkt nach Hause zurück-
reiten? Nach nur kurzem Schwanken trug die
Neugier den Sieg davon und, sein Pferd herum«
schwenkend, trabte er nun den grasbewachsenen Weg
hmauf.

Dieser an sich so geringfügige Zwischenfall hatte
^ " Und aus seinem schwermütigen Grübeln geweckt.
HeN und gerade sah cr nun im Sattel, warf den
Kops zurück und sog in tiefen Atemzügen die frische,
reme Landluft em. jetzt erst die klare Schönheit des
Tages empftndend. ^

Es war die Zeit des Frühlingserwachens. Der
rauhe, scharfe Ostwind war m Südwind mngeschlaaen
die Luft mild und durchströmt von zarten, süßen Ge-
rüchen. Ein feiner bläulicher Schimmer hing an den
Ulmen, welche den Pfad zu beiden Seiten umsäumten,
und an den Bäumen zeigte sich auch bier und da das
zarte Grün der aufbrechenden Sprossen. Barchester

besaß ein glückliches, elastisches Temperament, das
ihm ermöglichte, auch jetzt auf eine kurze Spanne
Zeit die häßliche Sorgenbürde abzuschütteln und den
Schmerz zu vergessen über den kalten Empfang der
Mutter nach seiner zehnjährigen Abwesenheit und die
Selbstsucht und Leichtfertigkeit seines Bruders, sogar
die Vernachlässigung der Schwester, die ohne Erziehung
und Ausbildung aufwuchs.

Ueber diesen Punkt hatte zwar Varchester keine
Silbe des Tadels laut werden lassen, aber der strenge
Blick seiner sonst so freundlichen Augen war der
Mutter nicht entgangen.

«Um Gotteswillen, Jim, was lann ich denn da-
gegen tun?» hatte Lady Lucy zu ihrer Selbstver-
teidigung gesagt. «Ich kann das Kind doch unmöglich
mit nach London nehmen! Wie könnte ich denn das
ausführen? Und ebensowenig kann ich von meinen
Verwandten verlangen, daß diese sie zu sich nehmen
und für ihre Bedürfnisse sorgen sollen! Sie haben
schon ohnedies genug für uns getan, und noch mehr
Opfer zu bringen, erlauben ihnen ihre Mittel nicht.
Die Zustände in I r land sind dir doch bekannt, Jim?
Infolge der Verhältnisse ist das Einkommen deines
Großvaters bedeutend reduziert und ost macht der
Gedanke, dem armen Dick könnte die Zulage ab-
geschnitten werden, mich erzittern. Was ist also mit
Lucy weiter anzufangen, als sie ruhig daheim bei
Brookes und der Wirtschafterin zu lassen? Wenn sie
noch ein paar Jahre älter ist, wird sie vermutlich in
die Gesellschaft eingeführt wcrdcn müssen; mir graut/s
aber faktisch vor der Zeit, da ich wirklich nicht weih,
wie es möglich sein wird, von meinem dürstigen
Nadelgelde auch noch für die Toiletten anderer zu
sorgen.»

M i t Leichtigkeit würde ihr Sohn ihr haben be-
weisen können, daß ihr Nadelgeld, welches sie als so
gering hinstellte, doch alljährlich zu einem achtmonat-
lichen Aufenthalte in London ausreichte, wo sie ein
Haus machte, große Gesellschaften gab und als eine
der ersten Modedamen glänzte. Wie sie das fertig

'brachte, war selbst ihren ^ ' ' ^ i h ^ V g
Rätsel. Lady Lucy richtete
Pfund Sterling jährlichen P"«" ^ ,,»'
ebensoviel aus, wic es andere F rM l^ M ^ >
dreifachen Summe ermöglichte". ^oß . d>e,,
se l l eneV is tm^
nmg cm, wogegen es
meiutell, es würde bewund rnW Te'lch ',„etc, ^
verdienstvoller sein, wenn ste em „ ' ststch^
venueu und ihrer Zeit
alles den. eigenen Behagen und ' ) ^

Vergnügungen zu opfern. «ew""d"'1 l i » ^ ^
Varchester ritt anf dcm ge „ l"N . 5 ^

Wegc ganz langsam Schnt , " u c ^ H c c ' >
ein mit fünffachen Q n " b ^
weiteren Vordringen gch"d , ' M G > ^
Tore bemerkte cr einen lleme' ^ ^ , ^ 1
ein Aauernhaus. Aber vergevu^^^r ^ z , c ^
er anidcr Tür und nef «u " ^ , , M e r f ,, d /
man ihm öffnen möchte. Na") . «,ft ^ » ^
ein stämmiger, plumper ^ ' d c M ^ Z ich > ' '
Walde von rotcn Haaren au . W ct >
kleinen Wirtschaftsgebäude " " '^or'd " ' M ' ^
Blick auf die Stätte hatte ^ a h s t ^ ^ l d " ' ? . ^
hier alles nur nach klcmem ^ H e r 0 l F >
alles jedoch nett und w " V
Vlumcnbeetc vor dcm M h l M ^ M ^ ^
fältig gehalten nnd erfreu " s l ' l ' < i c ff/
lebhaften Farben ihrer ,
weniqer reqelrccht waren 0 " ^s ^ F
pflanzen an den Wänden des " ^ " . /
lind verschnitten. ^ das ^ de" M

Dcr Notlopf halte fast ^ " ' , f « >
Wilden aus den Urwäldern- ^ d < ^, >
folgte ein mächtiger ÄnllenH/t,chc<,' s /
owie cr ihn erblickte ^ ' " d . ß . Ä - " ^

wütendem Knurren znsP"U ^n U fti"'
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^ U l k v " """sch. ähnlich dem fernen Meeresbrau
^ "< ">V iM^ " ' " ^ ^ " " l"l) bald. bah eine wahre
e ^« und >. ^'^rssegangen war. Viele Pferde wur- '
^tnii,, ^, "Menschenmenge floh entsetzt nach allen
t ""b Üias ,!>>,'"''^'N"l Insekten drangen in Augen,

der lästigen Tiere drangen in
>^°!'e loiebe. ^"^^olale. '^" f einmal aber erhob sich
^ ̂ sllicher P 1?^ °"s " n Zauberwort, und verschwand

^ sß, . '̂chtung.

3 " 4 l ^ ' U i c h e J a g d . ) Das Flußpferd ist ein
>, az'< s, °' " " n es verwundet ist. schreibt „Cassells
M c h . d a s ? " ^ " ° " Wisunann erzählt von einem
,»'°»t!c, Das ^ ^ umkehrte und von vier Personen
! ^ "'hl luei^ ' °^ "' ^ r l̂cihe einer lleinen Nieder
7^siziel, ' ,̂ °« der Mündung des Kongo. Drei eng-

! ? " ' " " ' e i , ^ 7 ^^anzer .oaren auf die Jagd aus-
i.i ''bciüle n„ ^ ' "^ "^ ' ^ s mit seinen Jungen häufig
lit?,' ^ f a ' . , " Mündung des Flusses besuchte, zu
2 feuttiei,!,,?"' " " ^ 'hr Wild auf den Sandbänken
^ c^ 'ns N ŝs " " " ^ ^ " b'e Mutter schwer. Sogleich
U°^°uch. H l ' ^ ' ^ ^ ' ^ ^ s A " " luftig an; es ge-
^ ? f l icht , ' be umzukehren. Die Offiziere und der
«̂  "'tube H^_ "? Schwimmen z:l entkommen, aber
Äcl, . bie dl,! c ^ "nen ""ch dem anderen und ber-
!°«s ^lei vonV ' ^ " furchtbar. — S i r Samuel
5« ? l'nd. wenn!^ f a h r e n , denen die arabischen Jäger
>'? "l°lnen ssi ^ ^"^ ^ l " seines Fleisches und Felles
t!l ' leine,,, « ^ " w't bekannter Scheil der ^>owartis
^ bunden < '̂ " "d es gelang, ein schönes, altes
^ ^ zu enitt- '""lende Tier suchte nicht durch
' ^ 7 ^ ! ' i b . . ? ? ! ändern griff den unglücklichen
^ '̂"kni A . ' ! " '""en mächtigen Kiefern und tötete

D'chlbe Schriftsteller, der eine
« ' ' ! > " . b r V ? ' lchoß. denn er hatte 1500 Menschen
^ " diese« ? " ° ^ "ber andere Fälle, in denen
^ü > l̂N U s ! c k / ? tatsächlich zerbissen wurden. M i t
li^'nes Dorf? 7^'lch zu besorgen und die Eingebo-
V înde u, ^ r ^ ' " beißen N i l von einem hart-
^ 3 l ! eines s . , " e n . "'achte sich S i r Samuel zur
' ^ ? '°bl'ch , 1 ^ ' ^ " "lien Tieres auf. Sein Schuß
^ > " " e ! wa. m ^ ' " " ' " « '"^ Wasser, obgkich es
^in ""e Etl.'s "' nächsten Tage machten die Ein-
^ ^ ' > ächten ^ " ) "" l ien bald auf das Fluhpferd.
" V i l l e n k/z ^- ^ ^ s Fusses auf einer Sandbank
^ e . °N' um ^'^ N""5 HUflos und eilten hinab

^ f e i ^ n lw aufzuspießen. Aber das verwundete
^ , l E i ^ ^ a n n und biß ihn milten durch,
^ z 3^st°r!er w. v , m M c e r e s g r u n be.) Nach 70
^!,,! "blliic" ^ " ^ ^ m Meeresgrunde hat jetzt die
^ ^ " bas Z n ° ^ schätze einem einfachen Fischer
^ " " A a r b a i ? ? ^ "nigen Monalcn für 20 X
°^e.b°N Ce°^ » ' " ' ^ ""^ dem Atlantischen Ozean in

^ >'"r>n<̂  " ° ' l . !1ieu-Schottland. bei einem schreck-
3 ' ^ ? ' ie'ur ^ '< ^ ' ' " Mannschaft ging mit ihr
^ "° 'hre w ^ ! " ^ wenig Rettungsapftarate exi<
X . ' " " ' ' d i e N,! ^ ^ °"ch Nering geschätzt nnlide.
^ < > e n s T h ' ^ ' W m Schicksale. Ein Fischer aus
!' ^1 , ' "' Wrack . ^ "^ '^ ' "bot sich im vergangenen
? ' ° ^ ^ p f ^ ^ "'aufe,,. Da es fast ebensoviel losiete.
^V°?l°rd<rn 7l'")'?ue und andere Metallgegenständc
! . - ^ " ' ' " zu ei, ! ^ "lles wert war. so wurde ihm
> ? ! > l . , s ^ lehr geringen Preise verlauft. Aber
^ ^ l i y q ."n."e von einer alten Geschichte gehört.

^ ^ / ^ ° > ' e n 7 ? ^ " b e in Golbdollars im Werte
, ^ t / / >at,̂ n y " Zusammenhang brachte, der während
d ''"en 'V""me,i ? ' ^ " ^ ' " ben südamerilanischen Ge-
> l !e , . ^">cr>f / " ' sollte. M i t einiger Mühe bewog
Î 's-lxz ^iederers ' ^ ' W hinüberzulommen und
3^8^c>tt b e r i V ? ^^ Schatzes zu tun. Wie ein
> > ^ Aoidd,? ' baben Nurns und der Taucher
> s b e r ^ r s (72.000 X) au3 dem Wrack qe-

^zl,3>st«llt s ^ " hatte den Platz von noch 30.000
^».^.scheint. °« lihl schon der ganze Schatz enl-

^ ^ ^ e n ? s c h e , 7 ^ l3s ist nicht lange her.
^ °lll>« ^n„z m". "^ern die Nachricht zu lesen war.
^s 'e i l ^°NNtn . V°be " ' " goldene Medaille und
H ' ^ " ' " b Nelämn! < " . ' " ̂ '"" Mauten einen Kun-
^ ^ ' ^ i n u ? 7 . ^ ^ ' w ^ « " d ein Fräulein die
l>'>>s H^rlrausl" " " ^ stunden vollbrachte. Dies
^>>W/'^sü'chti„ "lessandro Costario in Conegliano
' ^ > d < s'"ic; z ' " erklärte, die ganze Prozedur in
5h>>d s. "- NackV, ""naen. Die von ihm angebotene
^ « f i s c h e n N ' 5 " f - Ztc,." - von einem deut-
' ' 3 " . ^ ^" i t sv.^"?ler angenommen. Dieser merl-
^ ' er - ' ^ l i e n e / ^ ' " »eisein vieler Zeugen aus-

^ < " ^ndibidu ^ - ' n ^ ^ Minuten rasierte und
^ , ( h ^ " » ° a r " ' " ' ^ s . wie uns dünll. wirklich

^ " z ? ^ ^ be"zi^. ^bc l i,n Oktober in Frankreich
^ ^ s ^ " e n . 3 ' ^"' Märkte und suchen die jungen
! < ^ ^ > ^ , , , , ' ^ ° n ihren schönen Zöpfen zu trcn-
V ^ s ^ « b sie 5 1 " lultiviereu die Mädchen ihr
^ 5'" b ^ " dcr nn. ^" ' ^ " ^ e zur Schnittreife
^ ^ s^tetaq«,°s,'^'uschen Frauen ist iveitaus das
W c,7°>'ste Lo^e ! " ^gröbsten, und in iiimoges
''I5>v >̂ nigste,, ' ^ " . I,„ ^ ^ „ Frankreichs ist
« ^ ? 7 ' s in ?7^ da es durch di'e Seeluft ge'
" ^ « " l ^ ^eh^» / ! ! ^erggegenden dunkel und locliq

X > l c n ' ? s bei" ' W die Amerikaner. Der Haa/-
. ^ >les '"schlank l^c °"jnl)"ich auf fünf Millio-
^ " " ^ t b ^ . ^ " alljährlich viele Tonnen

° " ^ ' ^ i " i n ^ , . 6>n Händler namens Zucker̂
^ '°n U^N'sch-Polen war vom Gerichte

' '" 'M Betrage von Ll'.sXD Ru

beln zu fünf Jahren Verbannung >n die Ncrgiverle von S i -
birien verurteilt worden. Um ihn zu befreien, hatten seine
Freunde folgenden Plan ersonnen: Als Zuclermann in Ge-
sellschaft von zwei russischen Gendarmen am Bahnhöfe in
Sosnovice ankam, bat er die Gendarmen um die Erlaubnis,
den Anstandsort aufsuchen zu dürfen. Dortselbst erwarteten
ihn zwei Freunde, welch? ihm rasch den Vart rasierten und
seine Nleidcr vertauschten. So verändert, verlieh Zuclermann
den Anstandsort, und es gelang ihm, von den Gendarmen
nicht erkannt, zu entweichen. Diese warteten lange auf den
Arrestanten, bis einer von ihnen denselben fuchcn ging. ihn
aber zu seiner großen Verwunderung nicht mehr vorfand.

— ( G i n e V a l l o n « Z e i t u ng.) Dem Pariser
Heeresmuseum wurde diesertage, wie „Die Post" meldet, ein
Dokument geschenkt, das in seiner Art einzig dasteht: die
Nummer einer Zeitung mit dem Titel : „Ballon-Poste", die
in Paris im Jahre 1870 während der Belagerung gedruckt
wurde. Das interessante Vlatt liefert bemerkenswerte Nach-
richten über Ereignisse jener Tage, die wenig bekannt waren.
Der Herausgebe? des Blattes, Gabriel Richard, zeigt darin
c?n. daß das Blatt, das auf den Umfang eines gewöhnlichen
Briefes reduziert werden konnte, durch die Ballons, die wäh-
nnd der Belagerung von Paris abgelassen wurden, in die
Departements geschickt würd«. Dieser Zeitungsdienst arbei-
tete in der Tat mit einer bemerkenswerten Geschwindigkeit.
Das jetzt belannt geworbene Exemplar stammte von einem
Ballon, der in Tours gelandet war.

— (K u n st und A p p e t i t . ) I m „Gollnower Noten"
steht folgendes Inserat: „Empfehle meine 22 Mann starke
Musikkapelle den werten Vereinen und Wirten in Gollnow
und Umgegend zu allen Festlichkeiten. Liefere die Musik von
der kleinsten bis zur gröhlen Besetzung für jeden annehm-
baren Preis. Zu Hochzeiten, zu denen ich die Musik stelle,
liefere ich eine ehrliche Kochfrau gratis." — Mehr lann man
nicht verlangen.

— ( D a s E n g a g e m e n t d u r c h d a s G r a m -
m o p h o n . ) Wie aus New York geschrieben wirb. hat D i -
rektor Eonried den berühmten italienischen Tenor Caruso für
die New Yorker Melropolitan-Oper gewonnen. Das En-
gagement erfolgte, nachdem Direktor Conried des Sängers
Stimme durch das Grammophon gehört hatte.

Lolal- und Plovinzial-Nachrichten.
— ( E i n K a i s e r d e n l m a l i n L a i b a c h . ) Das

..Fremdenblatt" schreibt: Die Kommunalvertretung in Lai-
bach hat schon vor längerer Zeit den Beschluß gefaßt, Seiner
Majestät dem Kaiser in Laibach ein Denkmal in Erz zur Er.
innerung an den Besuch anläßlich der Erdbebenlatasiropl)c
in Laibach zu errichten. Dasselbe soll in Uebellebensgröße
ausgeführt werden. Es wurde für das Denkmal eine Kon-
kurrenz fiidslavischcr Bildhauer ausgeschrieben. Die Mo-
belle zu diesem Kciiserbenlmal müssen am 1. November an
den bezeichneten Gemeinderat eingeschickt werden und gelan-
gen von diesem Tage angefangen im dortigen Gemeindehause
zur Aufstellung und Beurteilung bei Preisrichter. An dieser
Konkurrenz beteiligen sich auch mehrere südslabischt, in Wien
domizilierende akademische Bildhauer. Das Kaiserdenlmal
geliangt auf dem Platze vor dem Iustizgebäude in Laibach
zur Aufstellung.

— ( E i n r i c h t u n g des T e l e g r a p h e n d i e n -
st e s.) Wie man uns mitteilt, hat das t. l. Handelsministe-
rium in Wien die Einrichtung des Telegrafthendienstes beim
Postamte in Videm bei Gutenfelb. Politischer Bezirk Gott-
schee, bewilligt. ^

— ( D r K a r l v. S t r e m a y r s 80 . G e b u r t s -
t a g.) Der ehemalige Präsident des Obersten Gerichts- und
Kassationshofes Geheimer Rat Dr. Karl v. S t r e m a y r
feiert am 30. b. M . seinen 80. Geburlstag.

— ( V a u . u n d ö f f e n t l i c h e A r b e i t e n . )
M i t Ausnahme der zwei Regentage in der vergangenen
Woche gestaltete sich die Witterung m den letzten 14 Tagen
für alle Arbeiten günstig. - ^ ^ . ^ " ^ 8 « Nohbau der
Iosefine Po.'ivavnil in der M k l o n s t laße,st unter Dach.
das dreistöckige Gebäude der ..Narodna Tistarna m der
Knafflgasse von außen verputzt und die Gerüste sind abge-
tragen, im Druckereigebäude werden d.e M°nt,erungsarw-
ten für die Zentralheizung durchgeführt. Der Bau des städ-
tischen Sparlasseqebäubes schreitet rasch vorwärts; der Roh-
bau ist bereits bis zum ersten Stockwerke fert.g Auf den
fürstbischöflichen Baugründen be, St . Peter sind d,e e.n-
stöckiaen Gebäude des Ioh. Ralovec «nb (.'rnw. weiters das
Scdmalsche Haus und jenes des Ioh Mlalar unter Dach.
Der Rohbau der neuen Villa der Cacilia Krel an der Sonn-
wenbstraße ist bis zum Parterre geWehen. Die Anlegung
der auf diesen Gründen neu proMei ten Straße m der
Richtung gegen die Pfalzgasse ,st ebenfalls schon im Zuge.
Die Relonsirultionsarbeiten m der ehemal,a,en Dampfmuhle
i , der Slom5elgasse und w m Hause des lathol,schen Preß-
vereines in der Kopitargasse sind bis zur Halste gediehen.
Das zweite einstöckige an der Ecke
der Metello. und Sl°m5elgasse '< ebenfalls unter Dach. Die
Demolierunq des abgelösten Hauses N>r^5 m der Vegagasse
ist durchgeführt: die Maurerarbeiten be,m Hause der Bank
Slavia" daselbst sind bis auf den Anwurf « „d Verputzung

fertiggestellt. Beim Kolesiababe sind d,e drei Parterrehäuser
des I Hubales. F. Stefan und Genosse im Vau begriffen
und werden bis Ende N ° « m w ,. I unier Dach gebracht
werden. Das neue der Unter-
lrainerstrake erhält in der nächsten Woche den Dachstuhl.
D< R o ^ Koutnyschen Hauses an dcr Wienerstraße
bandet sich unter Dach. Die neu erbaute Vil la Del Colt ist

fertiggestellt und das Wir tschaf t
aebäude des Elisabeth^inderspitales verputzt. Der Rohbau
des BariholomäuZ Vabi.'schen Hauses an der verlängerten

Hilschcrgasse ist bis zum zweiten Stockwerke gediehen. — Die
Naubewilligungen wurden erteilt: dem Eisenbahnlondutteur
Matthäus Zagorc für ein einstöckiges Haus in bei Ravmlar-
gasse. dem Josef Iegln" für ein einstöckiges Wohnhaus und
cin Wirtschaftsgebäude auf den fürstbischöflichen Baugrün-
den, bcm Anton Desman H: Ko. für ein einstöckige« Fabrils-
gebäube an der Ecke der Metellogasse. dem Ludwig Kotnit
für ein Parlerrewohnhaus und Wirtschaftsgebäude cm der
Ziegelstrahe. der Maria Koman für ein gleiches Wohn-
gebäude beim Kolesiababe und dem Mart in Iavorni l für ein
gleiches Haus in Ilovica. dem Johann Traun für ein ein-
stöckiges Haus samt Wirtschaftsgebäude an der neu projek-
tierten Straße von der Triesterstrahe gegen dci5 Kolesia-
gebäube. schließlich der Cäcilia Krel für eine Villa auf den
fürstbischöflichen Baugründen. x.

— ( G e w e r b e b e w e g u u g i n L a i b a ch.) I m
Monate September haben in Laibach Gewerbe neu angemel-
drt, beziehungsweise Konzessionen erhalten: Firma Kafta^
macsya H Bonby, Rathausplah N>r. 5 und Nessclstrahe
Nr. ,̂ , Herren- und Damenkonfektion und Verlauf von
Modewaren; Helene Dolenc. Sübbahnstrahe Nr. 1, Verlauf
von Ansichtstarten. Papier und Schreibrequisiten; Lina
Müllner, Bleiweisstraße Nr. 13, Unterricht in weiblichen
Handarbeiten; Agnes Blax. Wienerftraße Nr. 12. Gemischt-
warenhandel; Heinrich Fuchs. Maria Theresienstraße Nr. 14.
Handel mit Papiererzeugnissen und Schreibrequisiten; Io»
hann Kostevc, PelerZstraße Nr. 4. Manufalturwarenhandel;
Alexander Gruber. Rathausplah Nr. 1«. Verlauf von An
sichtslarten. Schreib- und Rauchreauisiten; Alois Smol,',
Polanastraße Nr. 26, Greislerei; Albina Koch, Kaiser Iosef-
platz N't. 11, Verkauf von Papiererzeugnissen, Schreib- und
Zeichenrequisiten; Johann Oibaöel. Wienerstrahe Nr. 41.
Lchnlutschergewerbe; Johann Schrey, Gradi^e Nr. 5, Ver-
kauf von Ansichtskarten, Schreib- und Rauchrequisiten;
Maria Schwentncr. Poga^arplah, Verkauf von Lebensmit-
teln; Philipp Pristov. Wienerstraße Nr. 15, Schriftenmaler-
gewerbe; Anna Ier«e. Slom^elaasse Nr, 23, Verlauf von
Ansichtskarten. Papierrrzcugnissen, Schreib- und Zeichen-
requisiten; Josef Richter, Karlstädterstraße Nr, 4, Vieh-
Handel; Iosefine ^u^n i l . Römerstraße Nr. 24. Verlauf von
Ansichtskarten. Papier und Rauchrequisiien; Johann Dcb>
lal, Kirchengasse Nr. 21, Schuhmachergewerbe; Max Brus,
Domplah Nr. 12, Verlauf von Papier, Schreib- und Rauch-
rcquisiten; Alois Barle, Rain Nr. 14. Schneidergewerbe;
Ernest Sark. Aller Markt Nr. 1. Gemischlwarenhandel;
Maria Sever. Herrengasse Nr. 11, Verlauf von Ansichis
karten. Papier und Schreibrequisiten; Franz Kkof, Kongreß
platz Nr. 15. Verlauf von Lebensrnitteln; Karl Ianu5, I u
dcngasse Nr. 3. Uhrenhand.'l; Veronika Kenba, Peterssiraße
Nr. 2, Handel mit Papier. Schreib- und Zeichenrequisiten;
Nikolaus Janw. Iudengasse Nr. 5. Erzeugung von Kaui-
schulstampiglien; Anlonia Saj, ' . Wienerstraße Nr. 19, Ver-
lauf von Ansichtskarten. Papier, Schreib- und Zeichenrequi-
siten; Anton Karc. Petersftraße N>r. 8. Handel mit Weiß-
waren; Blasius Mlalar, Ambroxplah Nr. 7. Telcheraewerbe;
Johanna Praznil, Alier ^ iar l t Nr. 24. Verlauf von Papier.
Schreib- und Zeichenrequisiten; Paul Peierca, Linhartgasse
Nr. 4. Verkauf von Lebensmiiteln. — Anheimgesagt, be-
zishungweise faltisch aufgelassen wurden folgende Ge-
werbe: Firma Kotzbeck H Kostevc. PeterZstraße Nr. 4. Ma-
nufaliurwarenhanbel; Nikolaus Jam's-, Iudengasse Nr. 5,
Photographengewerbe: I . E. Röger. Ambro5ftlah Nr. 2,
Spezereiwarenhandel; Anton Vezlaj, Maria Theresienstraße
Nr, 1. Nilbhauergewerbe; Johann Sax, Nohori^gasse
N't, 12, Gemischtwarenhandel; Ursula Jäger, Schulallee.
Kleinviehstechergewerbe; Frcinzisla Klof. Kongrehplah
Nr. 15. Verlauf von Lebensmiitcln.

— ( A u s de r D i ö z e s e . ) Der Kurai in Ustje. Herr
Josef V r a n l a r . wurde am 22. b. M . auf die Pfarre in
Koprivnil install«i<. Der Kaplan in Mottl ing. Herr Karl
G n i d o v e c . wurde nach Niederborf bei Reifnih übersetzt.
An seine Stelle kommt der Seminarpriester Herr Johann
S t r a j h a r.

— ( D i r E i n w e i h u n g de r n e u e n K i r c h e i n
S t . V e i t b e i Z i r l n i t z ) wird morgen vom Herrn De-
chanten Franz K u n s t e l j aus Zirtnitz vorgenommen wer-
ben.

— ( B a u f o r t s c h r i t t b e i den A l p l n t u n -
n e l e n . ) Ueber die Bauarbeiten in den großen Alpentun-
nelen während des Monates September liegen dem „Eifen-
bcchnblait" nachstehende Daten vor: Die in Bezug auf den
Vortrieb des Sohlftollens im September erfolgte Arbeits-
leistung betrug bei dem Karawanlentunnel auf der Nordseite
159 4 Meter (Ende September waren 8 4 M 3 Meter vorge-
trieben), auf der Sübfeite 88 Meter (Ende September waren
1503 Meter vorgetrieben), bei dem Wocheiner Tunnel aus
de.- Noibftite 163-2 Meter sEnbe September waren 2556:2
Meter vorgetrieben), auf der Südseite 81'7 Meter (Ende
September waren 2146 4 Meter vorgetrieben). Die mit
Ende September ausgewiesene Arbeitsleistung beim First-
stollen betrug beim Karawanlentunnel auf der Nordseite
146 1 Meter lGesamtstollenlänge Ende September 2261-3
Meter), auf der Südseite 78 Meter (Gesamtstollenlänge
Ende September 1636-2 Meter), beim Nocheiner Tunnel
auf der Nordseite 176-2 Meter lGesamtstollenlänge Ende
September 2251'5 Meter), auf der Südseite 79-9 Meter
(Gesamtstollenlänge Ende September 1315 4 Meter). I m
Nollausbruche betrug bie Gesamtleistung Ende September
beim Karawankentunnel auf der Nordseite 1539 Meter, auf
der Südseite 1289 Meter, beim Wocheiner Tunnel auf der
Norbseiie 1803'5 Meter, auf der Südseite 1041-1 M ^ r .
I r Bezug auf die Mauerung der Wiberlaa/l bctrua die O^
somlleistung Ende September beim Karawanlenwm.e. a I
W Nordseite 1447 Meter, auf der S u b s e . i e l ^ ^ ^ >
beim Nocheiner Tunnel auf ber Nords,'"
aus der Südseite 97« « Met,r,
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— ( V o n d e r E r d b e b e n l v a r l e . ) Gestern um
4 Uhr nachmittags beehrten Ihre l. u. t. Hoheiten die durch-
lauchtigsten Herren Erzherzoge H e i n r i c h F e r d i n a n d
und J o s e f F e r d i n a n d in Begleitung des Herrn Kam-
merborstehers Oberstleutnant Varon W e b e r die Erdbeben-
warte mit ihrem Besuche. Der Leiter der Warte, Herr Pro-
fessor V e l a r , gab die entsprechenden Erläuterungen, wel-
chen die hohen Gäste mit lebhaftem Interesse folgten. Es
wurden dabei sämtliche instrumentelle Einrichtungen im
Erdgeschosse sowie die neu^n Anlagen in den Kellerräumlich-
leiten und schließlich die Wetterwarte im Kuppelaufbau der
Realschule besichtigt.

* ( 7 0 0 0 X a b h a n d e n g e k o m m e n . ) Dem Haus-
besitzer und Bäckermeister Josef Bonoar, Domplatz Nr. 16,
sollen im Laufe von drei Jahren 7000 X abhanden gekom-
men sein. Bonöar verdächtigt der Veruntreuung einen
Näckerlehrling.

" ( V e r s a m m l u n g e n . ) Die Ortsgruppe Laibach
der Vereines der Schuhmacher Oesterreichs hält morgen um
^ 1 1 Uhr vormittags in den Vereinslolalitäten in dir I u«
dengasse ihre ordentliche Monatsversammlung ab. — I n
denselben Lokalitäten findet um 9 Uhr vormittags die Ver-
sammlung der Ortsgruppe Laibach des Verbandes der
Schneider und verwandter Berufe statt.

— ( A u s U n t e r - ß i z l a ) kommt uns folgendes
Schreiben zu: Jeder Unbefangene wirb gern zugeben, daß sich
unsere Ortschaft in einer stets fortschreitenden Entwicklung
befindet; denn kaum vergeht ein Monat, ohne daß ein neuer
Bau entsianden oder nichts zur Verschönerung geschehen
wäre. Doch gibt es Zeiten, in welchen an die Verschönerung
ganz vergessen wird. Daran erinnert der dem Verfalle
d:ohenbe Gartenzaun zwischen unserer Hauptstraße und dem
ReininghauZschen Besitze. Schon im heurigen Frühjahre be-
zeichnete man allgemein die Neuaufstellung dieses Zaunes als
unmittelbar bevorstehend; nun sind Monate verstrichen, ohne
daß an dieses die Ortschaft sehr verunstaltende Objekt
Hand gelegt worden wäre, und es kann als sicher angenom-
men werden, daß es im Laufe des kommenden Winters seiner
ganzen Länge nach zusammenfallen wird. Die Gemeindc-
vorstehung möge nachforschen, warum hier nichts geschieht
und die erhobenen Hindernisse zu beheben trachten. — Un-
erklärlich ist es auch, warum der halbfertige Kanalbau vor
dem Seidelschen Hause neben der Kirche ganz eingestellt
wurde, so daß das Betreten jener Stelle zur Nachtzeit für
Menschen und Tiere gefährlich erscheint. Auch hier wäre eine
Abhilfe dringend notwendig. (1.

— ( G e m e i n d e b o r st a n d s w a h l . ) Bei der am
7. Oktober vorgenommenen Neuwahl des Gemeindevorstan-
des der Ortsgemeinde Gora wurden Matthäus (,'ampa zum
Gemeindevorsteher. Jakob Samsa, Anton Kerxe, Anton
Ai lo und Primus Oampa, sämtliche Grundbesitzer in Gora,
zu Gemeinderäten gewählt.

" ( V e r e i n s b i l d u n g . ) I n Dobrniöe, politischer
Vezirl Rudolfsweit, wird der Verein Xnt<^!«ka giovonskl)
i ind l l l iova lno <Iru3tvo gebildet werden. Die Vereinsstalu-
ien wurden bereits der kompetenten Landesstelle vorgelegt.

—1°.

— ( T o t a u f g e f u n d e n . ) Am 21. d. M . nach-
mittags wurde von einem Besiherssohne in S t . Georgen,
Gemeinde Littai, auf der Hutweibe daselbst in der Nähe des
Saveufers die Leiche eines etwa 50 Jahre alten, unbekann-
ten Mannes aufgefunden. Der Aufgefundene ist von kleiner
Statur und trug einen abgetragenen, mehrfach zerrissenen
Anzug. Er hat ein längliches Gesicht, hohe Stirne, kleine,
spitze Nase, graue Augen, rotbraune Haare und solchen
Schnurr- und Vollbart. Bei der Leiche wurden leine Papiere
vorgefunden. Nach Angabe mehrerer Ortsinsassen soll der
Tote aus der Ortschaft Kleöe bei Laibach stammen und
Vettler gewesen sein. Nachdem an der Leiche Meilmale einer
Gewalttat nicht wahrgenommen werden konnten, wurde
deren Uebertragung in die Tolenkammer nach St . Mart in
veranlaßt. —5K.

— (W a n n h a t e i n A r b e i l s r a u m g e n u g
T a g e s l i c h t ? ) Zur Schätzung und Prüfung des Tages"
lichtes in Schulräumen, Fabriken u. dgl. hat man schon
vielerlei Verfahren angegeben, die aber meist zu kompliziert
sind. Folgendes von Äaurat Ningen empfohlene Verfahren
dürfte wegen seiner Einfachheit bald Anwendung finden. Es
beruht darauf, die Lichtstärke nach der Bräunung bestimmter
lichtempfindlicher Papiere zu beurteilen, die während be-
stimmter Zeit dem Lichte an der zu prüfenden Stelle ausge-
setzt waren. Wingen verwendet das bekannte Chlorsilber-
povier. Meßbare genaue Uebereinstimmung der Bräunung
des Papieres mit der Zunahme des Lichtes ist zwar nicht
möglich, aNein es genügt, die Bräunung von Papieren, die
dem Tageslichte zum Beispiele auf einem Arbeitstische «ine
Stunde lang ausgesetzt werben, zu vergleichen mit der Bräu-
nung, welche zu gleicher Zeit an einem Platze gefunden wird,
on dem das Photometer genau 50 Normallerzen Helligkeit
ergibt. Alle Plätze, auf denen das Papier dunkler geworden
ist als dieses Musterpapier. sind als gute Arbeitsplätze zu be-
znchnen. denn 50 Normalkerzen geben genügende Helligkeit.
. . ( E ' n s e l t e n e r F a n g i m Q u a r n e r o.) Vor

elmgen Tagen wurde, wie ein Fiumaner Blatt meldet, von
A l^ü ^ Quarmro ein vier Meter langes, ausqewachse-
« ^ ^ . " . " ^ " Münchsrobk gefangen'und nach Fiume
A U n ? 5 ^ " ^ ^ " " " r Schau gestellt worden ist.

»«nannt, ist das einzige
nn Mttelmeere lebende Saugetier und gehört als solches d?r
Familie der Seehunde an. Die Ceerobbe. die bekanntlick,
Veranlassung Zur Sage vom Meerweibchen gab. ist aber in
den Gewässern der Adria ein äußerst seltener Gast geworden

» ( V e r l o r e n e G e g e n s t ä n d e . ) Die Kellnerin
Mar ia M 5 n a r . wohnhaft Iubengasse Nr. 3. verlor auf dem
Wege vom Hotel „Lloyd" durch die Petersstraße, über den
Mcmenplah. durch die Wolfgasse, über den Kongreß, und

Nurgplatz und durch die Herrengasse bis zu ihrer Wohnung
ei.i Geldtäschchen mit 10 X Inhal t . i

Theater, Munft und Literatur. !
" " ( D e u t s c h e V ü h n e.) Das Auch zur Operette

„Der Kellermeister", ein Weil aus dem Nachlasse des Kom-
ponisten Zeller, krankt an der inneren Unwahrscheinlichleit
und äußeren Nirlungslosigleit aller Libretti der Nach-
sttauhischen Periode. Es wäre tatsächlich eine recht schwie-
rige Aufgabe, die verwickelte Einfältigleit der Handlung —
wcnn von einer solchen überhaupt die Rede sein kann — zu
entwirren, und wir wollen umso lieber darauf verzichten,
als eine nähere Beschreibung der Vorgänge, die sich häufig
ohne jeden Zusammenhang auf der Bühne abspielen, nur die
Blößen des Buches in noch helleres Licht stellen würde,
Man hat sich jedoch seit Jahren daran gewöhnt, die An-
sprüche in dieser Richtung auf das bescheidenste Maß herab-
zudrücken; einen Vorteil besitzt jedoch der Text: er ist zoten-
frci und Uebertreibungen sind nur in der Person zweier
clownartiger Weinspclulanten zu finden, die lebhaft an die
beiden Prüfungslommissäre im „Vogelhändler" erinnern.
Zcllers Musik zum Kellermeister ist liebenswürdig, leicht-
fließend, enthält hübsche Melodien, die obligaten Walzer-
lilder, fesche Märsche, kurz, das ganze Rüstzeug und die
wohlbekannten Bestandteile einer modernen Ofterettenparti-
tuc. M i t Glück hat jedoch der Komponist die breitgetretenen
Bahnen mit dem cmpfindungsvollen Strophenliede des Kel-
lermeisters „Laß dir Zeit" verlassen, das in seiner gemüt-
vollen Schlichtheit an Lortzing mahnt, die Pcrle der Partitur
bildet und mit dem leisen Echoliedc de» Chores von reiz-
voller Wirkung ist. Der Kellermeister ist eigentlich eine Cha-
rakterrolle mit jenem herzlich-gemütlichen Humor, der uns in
den altenSpielopein begegnet; ihm sind auch die besten Num-
mern der Operette, ein frisches Walzerlicd, ein zündendes
Couplet u. a. m. zugefallen. Herr K ü h n e sang und spielte
den Kellermeister mit sympathischer Gemütswärme und cha-
rakteristischen Akzenten, und zeichnete in den maßvollen Tö-
nen des komischen Opernsiiles das Humorvolle der Gestalt,
Das freundliche Schicksal des Abendes war auch mit dem
schönen Liede des Kellermeisters, das stürmisch zur Wieder-
holung verlangt wurde, und der trefflichen Ausgestaltung
desselben durch Herrn Kühne, der reichen Beifall erntete und
wiederholt gerufen wurde, besiegelt. Auch die übrigen Träger
der Hauptrollen hatten ehrlichen Anteil an dem Erfolge der
Vorstellung. Frau M a l t e n führte die traditionelle Sou-
brettenpartie in Gesang und Spiel angenehm und fröhlich
durch; Fräulein Z i n s e n h o f e r sang ihre Walzer hübsch
und wirksam; Herr M a i r schmetterte mit etwas allzu
verschwenderischer Vollkraft seines Organes die ihm zugc-
dachten Nummern hinaus; der Chor war gut studiert; auch
diss übrigen Mitwirkenden bemühten sich um ihre nichts we-
niger als geistvollen Rollen nach Kräften; das Orchester hielt
sich brav; Herr Kapellmeister H e l l e r dirigierte mit Eifcr
und Umsicht. Kürzungen einiger Szenen von langweiliger
Albernheit, insbesondere der Prosa der drei Weinpantscher.
würden der Operette, die man um ihrer hübschen Gesangs-
nummern willen wieder gerne hören wird, zum Vorteile ge-
reichen. Die Regie des Herrn L a n g zeugte von Verständ-
nis; die Ausstattung stand nicht auf der Höhe einer No-
vüät. ' 5.

— ( A u s de r d e u t s c h e n T h e a t e r l a n z l e i . )
Heute gelangt der Schwank „Der Hochtourist" von Kraatz
und Neal zur Erstaufführung. Das lustige Stück wurde am
Wiener Raimundtheater, in Köln, Wiesbaden ?c. mit durch-
schlagendem Erfolge aufgeführt. — Weiterer Spielplan:
Montag: „Der Rastelbinder". Mittwoch: „Der Keller,
meister", Freitag: „Der Hochtourist", Samstag: „Der Evan-
gelimann".

— ( E i n G e d e n k t a g . ) Gestern vor hundert Jahren
wurde Albert L o r t z i n g , der Begründer der deutschen
Spieloper, in Berlin geboren.

— ( T o d e s f a ' l l . ) I n Görlitz ist gestern der Lust-
spieldichter Hofrat Gustav M o s e r gestorben.

— ( P r e i s g e k r ö n t e O p e r n . ) Aus Mailand
wird gemeldet: Am 22. d. M . schloß die Jury ihre Tätigkeit
in dem internationalen Preisausschreiben der Firma Son-
zogno für die beste einaktige Oper ab. Von 237 eingelaufenen
Arbeiten wurden jene der Komponisten Da Venezia und
Dupont preisgekrönt.

— ( E i n n e u e s e n g l i s c h e s O r a t o r i u m ) von
Dr. Elgar, „Die Apostel", wurde bei dem Musilfeste in Bir-
mingham in der Town Hall mit großem Erfolge aufgeführt.
Man bezeichnet das Oratorium als durchaus modern, die
Orchestrierung als meisterhaft und das ganze Werk als hoch-
dramatisch. Der Komponist hat sich bereits durch ein anderes
Werk, „Der Traum des Gerontius", vor einigen Jahren be-
kannt gemacht.

— s.,P o p o i n ! k.") Inhal t der 10. Nummer: 1.) Fr.
H u b a d : Die lrainischen Anhänger der formalen Stufen
und deren Kritiker. 2.) Viktor B e z e l : Die entwiclelnd-
darsiellende Methode im Dienste der „Mutterschule" und des
Kindergartens. 3.) Anton K o s i : Nur nicht zu viel! 4.)
I van I v a n o v i ^ : Das Schulwesen in der Fremde: 5,)
Umschau (Feuilleton, Pädagogische Nachlese, Chronik).

— ( D e r „ W i e n e r B o t e".) Ein Schatzlästlein für
Haus und Familie ist der soeben in seinem 35. Jahrgange
1!)04 vorliegende, allgemein beliebte illustrierte Kalender
„Der Wiener Bote". Äußer reichhaltigem Lesestoffe — eine
Geschichte aus den Tiroler Bergen von Karl Wolf (Meran).
zwei größere Erzählungen von K. E. Schirmer, launige
Humoresken von F. F. Masaidel und Franz M i l . Gedanken-
splitter. Rätsel, humoristisches Allerlei usw. — und der reich
illustrierten Rundschau von Ju l i 1902 bis Ju l i 1003 enthält
d.>r „Wiener Bote" viele praktische Behelfe (Tabellen und
Tarife), ein ausführliches Marltverzeichnis ?c., so daß der
P,eie von 70 1> für das Exemplar, einschließlich Zusendung

50 , i . überaus billiq zu nennen ist. D " , n " " " H B « ^
praktisches Nebengeschenl für den W " l M ^ , ^ l ^
mene Salonausgabe in rotem oder l ! " " " ' M e z M
nur 1 X 50 j>. Neide Alisgaben säMMt em,^ ^ ^
bild nach einem bekannten Gemälde. ^ " . ^ o c h ^
is! ein kleiner illustrierter Kalender, d " , l Z 35I,>,
reichhaltig ist und vielen genügen durste, ^

I l l u s i o n , saor»

S o n n l a g ^ e n 25. O k t o b e r s ^ , ,
»ixihfestes), Hochamt um 10 Uhr: . 3 " ^ ^ . , , „ B
Dr. Franz Witt. Graduale ^««u» ' « ^
l>«n>!n<> 1)(-u« von Dr. Johann Venz. ^

Z n der K t a d t p f ^ U i r c h e ^ f ^ B ^ f
S 0 nn tag . den 2 5. O l t 0 b e r ^ ^ ^ « ^

wcihftstes). um 9 Uhr Hochamt: ^ ' " " ^ > M ? /
!<''<!,„' von Mich. Hallcr. Graduate lxxnu ^ ^lO
N. Benz, Offertorium Dminiw 0",« "°" ^ ^ ^

Telesramme
des k. k. Telegraphen-KorreftondenZ'V

Zusammenkunft Lambsdorffs nw ^ ^
K ö l n , 23. Oktober. Die - ^ " ' ^ b s ^ l ^

Paris: Bei der Zusammenkunft des Grase, ^ ^ ,„ m
dcö Ministers des Acuhern,
Linie um eine Rücksprache über die ^> ^ ^ „ b «>
und die zwischen Oesterreich-Ungarn un ^ W^,
fenen Abmachungen handeln; aber " ^ ^ n s^" ^
und Pläne der russischen Negierunc! m ^ . ^ s „ l l " ^
klärnnqen gegeben werden. Nie verstche" ^ 3W
tung Frankreichs in beiden ssragen vie , ^ „ M ^
nicht befriedigen. Auch die englisch'!"'^ >^^ î,fe,> . ^
hat an der Newa vielfach U " b e h a g ^
Lambsdorff begibt sich nach der 3"s"" 'mn Oochl ^
nach Darmstadt und gegen Ende der "a /,
auf seinen Posten nach Petersburg.

«m «..f«^c..°r D»7^, ,F
T r i e s t , 23. Oktober. Der " ^ l o c c ^ z?ü

Wurmbrand", der infolge eines hest'"," ^ l a " ^
auf dcr Reise von Tri.'st nach 6 " " " " ' ,Mk , /
innere Passage durch dcn
ist gestern bei der Punta Sc>" ^ ' " g w " ^ M ^
gefahren. Der Lloyddampftr ^ 7 ° „ . „ ' ' ' ^ c « /
dort angekommen. Es wurden auch " " ^ h o s s ' ^
findliche Lloyddampfer dahin beorderl,
dcn Dampfer flottzumachen.

——7" , ,F

K o n s t a n t i n o p e l , 2 8 , O l o W . D s ^
an die österreichisch-ungarische " ' ^
sechs Mitteilungen, welche
begangene Greueltaten schildern " "d ""> ^ , ^ > ^
die Organisation der Gendarmerie m ^ M ^
teils beendet sei; ferner, daß ' " "re chlist'",<"'
Ueslüb) sämtliche
Wächter bereits ernannt wnrden. 3 ' ^,,,. del,"'" ,<^,
ftchs Kommissionen mit der 2 " ^ ' " ^ , . ^ .
Nischen und christlichen l w i w o h , " . ° M F ^
wurden, beschäftigt. Diese M ' " ' ' " > e ' ^
zwecken, den erwarteten Forderungen ^ „ , v^
vorzukommen und die Meinung wa^' ^ , »
formen die besten Fortschritte " ^ " . ^ . D>e ^ ü" „

Regierung hat der Pforte M ' < ^ ^,tcn ^H°! l '><)
mehr auch die zweite der dre, "w ' ' ' , ^ , I r i " ^
serve, deren erste jüngst
Pforte verständigte die lmlganschc N ^ ^ O ^ i ß K
erlassen wurde, welcher den V-sch 'v ^ ^ " ^0 <
treff- der gestern mi t te i l ten ^ »
tioniert und die Durchführung dtt ^ Oc ^ H , ,

K 0 n s t a n t i n 0 Pel . 2?.. v M h M ^ ,
demonstrierende Albanescn wurden ' " / V a l a ü ^ t t ' ^ i s ,
fe ein Bataillon und nach « 9 " ^ ^ de" ^ l ^ F
Die schuldigen Mannschaften ^ s , I s s ^ , ^ s,
in, Sandschak Kirllilisse cn.faM <e ^ ,„1 . ^ , , ^
Prizrend werden wieder
abgeurteilt zu werden. Auch M " ^aanS"
schen Nedifs. welche Ausschreitung' . ^ .
das kriegsgerichtliche V e r f a h r e n s

aus Honolulu verbreitete G " u c h < H ^ ^ ^ ,
Kriegserklärung Japans an
klärte dem Berichterstatter ^Z . . ^ > " ' ^ s t i b f M
von einer Kriegserklärung s p " / ' " ' Pläch^ sei ^ , ^ '
Verhandlungen zwischen den
normaler und befriedigender. ^ ^ess" ^ F " . I ^
sckaftcn für seine beabsichtign . Oesi''" li st' ,^/
bringe hiebei aber die

Rußland könne von keinem ","f"^schc>' ^<ch ^ .?
dies seien die russischen und apa sci " , ^ ,
in direkter Berührung.
eines lokalen Zwischenfalles n.cht K M e > /

L o n d o n , 23. '
sind die Prämien für die Mrs'ch " ^ " seli l,"
dem fernen Osten gehen, von ^ ' '
worden. ^
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^ B ^ • m Bis fl 11-35 ptt SReter — fotoie ftet« bo« Keuefte in fötoarjer, roeifcer unb farbiger «{penne«

j ^ ^ ^ A • I bcrfl«®cibe» tton 60 ftmn. bi« fl. 11*35 p. 3Ret. — gtatt, gestreift, saniert, gemustert, Damofte JC.
f i l l f\ 0% p% m • #fc I # • 4fc Seiden-Damaste t>on 85 Kreuz, bis tl. 1V80 Bill-Seide »on 60 Kreuz, bis si. 1T3B
I 11 I V" ̂ M I I — ^L ^J I I I ^-1 Seiden-Bastkleider per ittobe Don fl, 990 » f l .4325 ' Braut Seide > 60 Kreuz. > fl. 11*35
111 I J \ ^ m | | ™ « ^ ^ ^ I I I ^ ^ A A if Foulard Seide, tebrudt > 60 Kreuz.» fl. 370 i Blouten-Selde > 60 Kreuz. > fl. 11*15
UII l | l | | l I I I 111 11 I Cn If P0II7 »ec m'Wt ürrauso it. fdtott berjoIU in» $auft. - TOufler umge^enb. — Doppelte« Briefporto
W ^ W W I I W I U V D U m U I I L I °4^^^ 0215-4

--^_ Seiden - Fabrik Henneberui Zürich.

""»«ummene f remde.
l l„ 2^ Hotel Elefant.

! " " . - S i l v e r . Printiö. l. l . Bezirlshauptmann,
dn>"'"li. Pr,v ? ' " Ä ' l ' " ' l- ^nienfchiffeleutnant. Pola.
«»Private . ' ^ " " " ' " . Bre^lauer. llssle.. Ngram.
^chnder P ^ ^ ' ^ r . Graz. - Weißbarl. Ksm.;
ei^Minei n 3 , . ^ Montag. Dreifuß. Saleba, Felder,
i l l ? ^4nbe " . ? b . Manheimer. Fifchcr, Drexler.
j '^ «tciflnd/ ? ? ' ^ Klcin, Rnfender. Salzburg,
^ ^ e ' i f ^ ^^a^L

'"llllineis," ^ / ' Christina itadunc. Nrbciterstochter.
' '"«e b, Dormlatarrh.

> > 2 2 , ^ , I " Siechenhaufe:
l>^, "°ber. A g ^ Zivic, Näherin. 63 I . I u .

^ 2 ^ ^ ^ ' ' i j i v i l s p i t a l e :

' ^ " ' n l a t a n h ^ ' ^ " ' ° b'^elj. Taglöhnerin. 41 I , ,

'Ü^^ater w Laibacĥ
^ w o t a g , ^en 24. Gktober

Zum erstenmal:

> ' . ^ " H°«tonrist.
^h l l lb g ̂  ' " ' "°n Curt ttraah und Max Nrnl.

^ ^ ^ Ende w Uhr.

> ^ ^ w ! . weobllchtungcu in Laibach.

.z D^—
> . i « > ß « ^ " b«, Himmel« S « z

^ ^ ^ ^ i W . schwach Regen

^ . ^ » n i l t e l d ̂  ̂  ^ " ° ^ >" ^ " l " " ' l " 6
" gestrig, Temperatur 10 3°. Nor

^ i ^ 7 ^
. ^ ^ ^ " ^ttbalteur: Anton 5r « « i , ,

Unwiderruflich am
> F"Nr i M kron^ '^unl , Kiefer mit 1500 Tressern,
'k ^ Lotterie statt. Das
^ h i l L " s°>ri im h,7 ° ° " ' Wechfelstuben. Trafil.n
l ^ < ^ c h ^ "n Pollzei.iiotteriebnreau I . Spiegel-

sfl 1 9 thllt Kllt' des MorKen«. a V

• Wer seinen • l i Ä S Ä " !
• M A ß E N • »Rohitschcr" 1 1
• IflMljL.ll H (Stvria) zu trinken, H ^
H • » • * » % « • • • » M Regelmäisig. Ocbrauch M
SB n . , . ^ 1 von Rohiticher wirkt ^H
• lieb hat • anregend, appetH- and H
•^BJ verdauungsbefordernd. B^Bj

Wer noch zweifelt,
möge sich durch eigen)! Prüfung überzeugen, dass

die bekannte

Tell-Chocolade
außerordentlich zart und dabei doch voll im Cacao- j?

gesclimack ist. (412H) ?
Zum Preise Ton 80, 40, 50 u. 60 h por Tafel überall käuflich. I

Hartwig & Vogel, Bodenbaoh. I

Als Band 83 und 84 der „Kollektion Verßo" er-
schien soeben: (4201)3—3

lilsi«Sfl|iillii*
Von Julius Verno.

Autorisierte, reehtraässige Ausgabe.
2 Bände. 30 Bogen. Oktav. Geh. zus. 2 K. In 2 Original-

bänden geb. zus. 2 K 60 h.
Hinaus in die weite, weniger bekannte Welt der kleinen

Antillen führt die kundige Hand Jnlina Vernea den Leser
am Bande einer von Ansang an spannenden, hochdra-
matisch einsetzenden und ebenso ausgehenden Erzählung.
Wer folgte nicht mit lebhafter Teilnahme der Reise einer
jungen internationalen, doch durch Abkunft in derselben
Inselgruppe heimischen Gesellschaft, der es durch die hoch-
herzige Gabe einer Dame ermöglicht worden ist, nach
langer Trennung die Stätten ihrer Kindheit wieder zu be-
grüßen, und zwar in gehobenster Stimmung, während doch
ein Damoklesschwert drohend über ihrem Haupte hängt!
Daß der Leser dieser «ReiHe-Stipendien» ohm> Mühe, wie
der Wanderer Blumen am Wege p> ückf, neue Kenntnis e
in sich aufnimmt, braucht man bei einem Autor, wie
J. Verne, wohl nicht erst zu betonen. Mit Herzbeklemmung
sieht man das geplante Verderben der jungen Reisenden
näher rücken, mit herzlicher Befriedigung aber die schließ-
liche Abwendung allen Unheils . . . eine meisterhafte Lö-
sung des Knotens, den der Verfasser so geschickt geschüizt
hatte und dazu geben noch eingestreute humoristische
Einzelheiten dem geographisch und geschichtlich belehrenden
eine gewiß jedem Geschmacke angenehme Würze!

Zu beziehen durch

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach.

^Danksagung.
^ d!!Un^~ u l u e i nona Komitee wohltätiger Damen der Stadt Laibach zu Gunsten unaerer
^ j H f r k n Seh- n h u n £ 8 a n 8 t a l t in Kroiseneck bei Laibach am 11. d. M. m den oberen
f V S S }^£ doi° ä t t c veranstalteten Wohltätigkeit* - Festes fühlt sich die ganz ergebenst
\ M\ n öaat g e n a n n ten Anstalt in gebührender Weiße verpflichtet, den ganz ergebensten
K ö %ta verantu

an82U8P rcchen: Allen P. T. höchsten und hohen Spendern von Geldbeiträgen,
K N u Y n d Herr r Sattimlung, und allen sonstigen Spendern von Geld und Waren, den
Ä k o W m ^ l b e ' n ' ,die das Fest durch ihre Anwesenheit ausgezeichnet haben, sowie dem
S > C ? i e Üblie rSch ienen°n P. T. Publikum, der löbl. Direktion der Krainischen Sparkasse
M?CT f l l eundi a 8 u U n g d e r Festräume, dem hohen Kommando des k. und k 27. Infanterie-
» C e l l ^ g der , f g m t i B ^währte Musikkapelle, der löbl. Stadtgemeinde iür die im Preise
X N Y ? C eiektr-Beleuchtung, den verehrten Damen, Frauen und Fräulein, welche in so
y > > d °n> den i m d e n B u < l e n und die Verlosung im Glückshafen arrangiert, geleitet und
? ° l C S 7 ^ W o L r 1 idcn ^»Bikalischen Produktionen des Abends beteiligt gewesenen Kunst-
N H ^ M , nnerschaft der Stadt Laibach und der obgenannten k..und k. Musikkapelle,
> N 5 ^ d'gkeit b e ^ a l i e n v°rehrten Damen des Komitees, die durch ihre unermüdliche und
w C ^ C w Sammeln dor Spenden und bei der Inswerkseteung des Festes selbst

> ! en> Wir S
 n a c h Jeder Richtung hin bostgelungenen Erfolg gekrönten Humanitätsakt

W nen nur ««gen: Gott dor Herr möge es allen, allen reichlich

1 ^ - °ktober 1903.

^^&5j5^i^s ian ische i i Znaben-Rettungs- ̂  Erziehungsanstalt.

Heute Samstag u. morgen Sonntag
im Hotel Elefant

Gastspiel flesRonacüer-Eiisemüles.
Auftreten den populären Gesangkomiker»

Franz Maier
(„Mir geht'a schlecht!")

Minna Walter, Lieder- und Walzersängerin. F. Leopoldi.
Vollständig neues, hochdezentet* Familien - Programm.

-A-afsaa-g- S "CJln. (4254) 2—2

! Die ausgezeichnet wirkende !

Tanioü - Haaititir
aus der (259; 40

„Maria Hilf-Apotheke" des M. Leustek in Laibach
kräftigt den Haarlxxk'r.. beseitigt die Schuppen und vei-

hijidferi das Ausfallen der Haare.
Preis einer Flasche mit Gebrauchsanweisung I K.

»• <•»•»• • • •>!• M I H »•»•#

it ^ n Roiphtlim d e r Haare mit Haargwst und
T % . nClüinUIII Pomade «Linge-Long» a 1 K. °

41 d i PslrIflndrtiflQ ^^ '" i e '"^ dem Menthol- t ,
O o « o • B l l ö l l f l l » y w Zahnwasser u. Zahnpulver
' «ö •• ti «Dunion» ä 1 K und ä 60 h. '
f t o \ i ( )

0 § © O Cphnnhoit d e s T e i u t s u n d Körpers mit n
1 *j A o OüllüllMGIl €Aida>-Blurnenseifö a 60 h n

o "*; o {) und Cream ä 1 K. (4136) 26—2 ;
O 3 <l O Erhältlich nur ( ,

\\ ly* Adler-Apotheke °
11 to 1) f F o
o M • des M. Mardet8chlaeger, Chemiker in Laibach. < \
** 2 (* P^T" Versand gegen Eiusendung des Be- (^
' * ^ ' ' träges oder per Nachnahme. ' *

yfrf'^^" Ueberall in baben.

yfM£nt !
unentbehrliche Zahn-Creme

erhält die Zähne rein, weinn und yenund»

Damenhute.
Mein illustriertes Preisblatt pro

1903/1904 von Damen- und Kinder-
hüten versende ich auf Verlangen
gratis und franko. Uebernahme von
Repara turen und sämtlicher Mo-
distenarbeiten. <424O> 1 9 - a

Mode-Hut-Salon Heinrich Kenda
Laibach, Bathausplatz Nr. 17.

bestes Tisch- und Erfrischungsgetränk,
erprobt bei Husten, Halskrankheiten, Man»n-

und Blasenkatarrh, ^ ^ ^ _ _ ^

NioeLerlage bei den Herren Mioh*ol Zaftner und Peter• L M I



Laiwcher Znwng Nr, 243, 2«9« 2 4 ^ 0 « ^ ^ - -

Kurse an der Wiener Börse vom 23. Oktober 1903. « ° « ^ » » " " ' " '
Die notierten Kurse verstehen sich ln Kronenwähruna. Die Notierung sümtlicher »ltlen und der «Diversen Lose» versteht sich per Stück. ^MM"

ÄUa.m.in. Staat-schuld. « ' " ^ ° "
ilicheitl. Rente in Noten Mai-

November p. K. 4 2»/,. . . 100 15 100 3b
in Vllb I ä n . - I u l i p r « . 4 »«/„ 8S S'-> 10"-, 5
, Not. ssebr.-Uu«. pr.K 4 2"/» 1<!<»'«5 10^ f>5

,. «pril.-Ort.pr.K.4'2"/« 100 65 10» <»!>
i854er Staatilose «50 f l . 8 »°/„ 17«-— >?»-
l6«0er „ bo« N. 4"/, 153 »z 1b4 25
l8«U« ., l00 f l . 4"/« 18< - l « ' -
i»«4« „ 100 f l . . . 2b» - «5« —
dto, ,, 50 f l . . . 2,>>ll — 25«-

Vom.'Pfandbr, k l»a f l . 5°/° . »au — 303 -

Ztaatsschuld d«r im 3»ich»>
rat» V»rtr»t»n»nA2nig«ich»

und zänd»l.
»Icfterr. Volbrente, stfr., 100 fl.,

pe« Kaff« 4°/° «18 50 11» 7«
!'lo. Rente inKronenwäh-., stfr.,

per Kafs« 4°/» loc-io 100 3o
to. bto. dto. per Ultimo . 4°/° luo 10 iu« 8«

>^.ft«rl.Inv<ftltion».«,ute,ftfl.,
per Kasie . . 3'/,°/, »»45 82 «b

Eisenbahn. Gtaat»sch«lb»
verschreibnnoe«.

«Msllbethbahn in «., steuerfrei,
,u 20.000 Kronen , . 4°/„ 118 2b IIS 2b

.^ran, Josef'«ahn in Eilber
(div, Gt.) . . . . 5>/<"<, »«»05 130 —

«udolfibahn in »ronenwähr.
steuersrei (bin. Et.) . , 4»/» 100 - 101 -

u oiailbeigbahn in Kronenwähr.
fteuerfr. 4N0 Kronen 4°/<i llX> — 101'-

Ü» «ta»t»sch»ldver<ch«lbn«>
l>«n »b,e»n»p.<«senb.>«ttie».
Msabethbatm 200 fl. L«1t. 5'/.°/»

von »00 fl b i i — 51» >
dt„. Linz'Vudw. 200 fl. «. W. T.

b'/.°/° 485-467' . '
d:«. Kalzb.-Iir. «00 fl. ». W. 2 ,

^"/^ « 4 — « « ' -
z. »arl-Lubto..V. 2U0fl.<IM.
z" n 7in 200 fl, . — — -^

«eld War«
« , « «taute z», Zahl«»»

nbernommeut «iseu>..Pr<l,i.
Obligationen.

Ellsllbethbahn 600 u, 3000 M.
4'/, llb 10»/, 11b 50 l1«öt>

«lifabethbahn, 400 u. »0«, Vl.
4°/, N? 75 11» 7b

Fr»nz Josef.«.. «« . 1884 (div.
st.) Gilb., 4°/„ 100 ?ö >01 7^

«allzlsche Karl Ludwig««ahn
(dlv. Et.)Gilb. 4°/„ . . ,1U0- i<>1^

Vorarlderger »ahn, Em I884
(div. Vt.) Vilb. «°/° . , 110 « 101 »ü

ztaat«schul»i d»r zänd«r
o»r ungarisch»» Klon».

4°/„ ilng. Voldrcnte pcr llosst 118 8» «18 55
bto. dto. p » Ultimo . . . .115 8b « 1 8 «
4"/, dto. Rente lu Kronenwähr.,

ß«u«slti, per Kasse . . . «? «z 9? 85
4°/, blo. dlo. dto. per Ultimo . 9? «5 »7 82
Ung.St.°Gls..«lnl. <l!old 100 sl. . - - - - .
dto. bto. Vllbei 100 f l . . . . —-— — -
dto. Ktaati^oblia. (Ung. Ostb.)

v. I . 18?S —>.. - -
dto. 3chll«tregal.'Nblös,'Oblla. —>— — -
dto. Pläm.'N. i l 100 sl. — 20N « 205- 208 -
dto. dto. t̂  50 f l . — 100 l l z!!»5-—2"8 —
Theiß-Meg.'liose 4"/» . . . , 15b — lb?-'
4",0 ungar. «rundentl. Obllg. g?bz »3 55
4°/» lroat. und slavon betto 8?«2ä »»25

Andll» öss»nll. Hnl»h«n.
5"/„ Donaii-Äeg.'Änlclhe 187L . t0s'25 10? —
Nnlehen der stadt Vörz . 89-85 »00 »5
Änlehen der Etadt Wien . . . ink f>u INS 5«>

dto. dto. lLllber ob. Gold) »23-50 124-̂ ,0
dto, dto. (1894). . . , »«?,, »«'?<:
dto. dto, (1838). . . , 88'«5 !«»<> «5

Vürsebau-Nnlehen, verlold. 5"/» SS-ü» IW —
4«/̂  Kralne? Lands«'rli,lehti< . »8»?b 10« -

Velb Ware

ßsandbri,s» <tt.
Vodlr. alfq ü l l . ln 5>l)I.lcsl.4^/<> »»50 100 50
N.<eft«l L»n««byp..«nft.4'/° 100— 1 0 1 - -
vest..«na. «ant 40>/^ähr. verl-

4«/, 1U0 85 1U1 S5
dto. dto. « M r . veil, 4°/° 100 85 10l »5

Gparlaff«, 1 oft., SOI. , Verl. 4°/« 100 ?„ in» 70

Eis«nbahn«Prioritlt«»
Obligation«».

Nerdwanbs'Norbbahn « « . t»»« l o i ?n 1U2 ?n
Oesterl. Nordwcftbahn . . l W » n l0?2N
Etaatsbahn 4»2 5« 4»? —
Lildbah» n. z«/»verz.I«nn.<Iull »n» 50 2c4 5«

dto, l» 5°/, >24 111 1L5'«'
Ung..aaliz. «ahn ,o? ?5 !0» 75
4«/» Unterlralner «ahnen . . »9 20 »W 2»

zl«»rs« zoft
(per St««!).

«erzi»»llche L»<e.

8°/o Vlldenlredit^Loft ltm. 1880 ,8» - «8? —
8»/» „ „ «m. l88S z»< — zgo -
4"/° DonllU'Dllinpfsch. 100 f l . , - -— ^ _
5<V<> Dl>nau-Re«ul.'Lllse . . . »8>l — zg» —

Nnverzlnslich« Lose.

Vudap.-Vastllca (Dombau) 5 f l . 18'8U 1S8N
Kreditlose 10« f l 458 — 4«2
Clary-Lose 40 f l . CM. . , . I?»'— l8N>—
Ofener Lose 40 fl 1"7' 173 50
Palssy-Lose 4« sl. CM. . . . 16 , ^ ' - , 72 - -
Roten Kreuz, Oesl. V«f.,».lO f l . 53'1<» 54 lü

„ ung. „ „ bf l . ««-80 27 80
Nudolf-Lose 10 fl «?-— 71-
5 alm-Lnse 40 sl 2 8 1 - 2 4 1 -
l»,t.°Gtnol«-liose 40 f l . . . . 2»«' 2 « » -
Wiener Vomm.-Lose v. 1.1»74 l in«- . 5l>0 —
«ewlnstsch. d. 8°/»Pr.-Schllldv.

d. «odenriebitanft. Em. l««8 82-— 87 —
Laib.'Obtf Lole 7u>— 73-—

Veld Ware

«l t ien.

Transport-Ant»»
n«hmung»n.

«ussla'Tepl. Visenb. 500II. . . 2215- 2l«5'
Vau° u. Vetrieb«'««». ftlr städt.

Ttrahenb. ln Wien M. ^ . — - — -
dto. bto, dto. Ut. N . — — — —

Vühm. Nordbahn 15N f l . . . 8«5 - »«» -
Vuschtlehrader Eis. 500 f l . KM. 2<l«o- »»«0

bto. dto. (lit. U) 200 f l . 1U0« l̂ 0i>-
Donau-Dampfschiffahrt«»«esell.

vefterr., 5<X> f l . K M . . . . 8«5 — »«» -
Dul-Uobenbach?r 2 . -V . 400 l i 500 - 50« —
Nerd<!lanb«.N°idb.1naofl,KM. 5455 5485
Lemb.-!l»«mow. IassuEisenb.«

Vesellschaft 200 f l . S. , . . 57? 50 580 -
Lloyb.ll»»., Trieft, 500 f l , K M . 748- - , z i ""
Oefterf N^westbahn 200 <l. V. 4<l<> — , Z 2 ' -

dto. dto. (lit. U) »00 sl. 3 . 425--42«
Praa<Dul« Eisenb. 1««fl. abgsl. >»» 50 «n« b<>
Ttaatleisenbahn 20« f l . E . . . 855 50 «z« 50
Küdbahn 200 f l . E 77 75 ?8 75
Oübnordb.«erb..», 200f l .CM. 4<« - 408 —
Tlamway'Ves., NeueWl.Pilo»

ritüt»»«tilen ION f l , . . . 18 — i« —
Ung.Haliz. Eisenb. »00 f l . silver 400 — 402 —
Una.Wtstl,.(«a»b'«raz)»»0fl.E. 40» 5» 4N» 5N
Mener Lolalbahnen - «N.lNel. . 50 - «0

<«Nll»N.

«nglo.vest. Vanl 120 f l . , »?2 75 »73 75
Vanlvereln, Wiener, »00 f l . . 482 2ü 48!i 25
«odlr.-Nnsl., 0esl..200sl.T. . , » » — » 4 0 -
Kidt.'Nnst. f. Hand. u .« , 1»U sl. - — —

dto, dtu, per Ultimo . . Ns0 »5 ««1 «5
»redltbanl, M ß . ung., 20U f l , . ? » 2 - 7 2 4 —
Deposttenvllul, M g . , iiW j l . . 4z?- - 4U8 —
««lompte^Ges., NdrUsl., 400 K 52,>lN52« —
Klro',>.«llssen«., Wiener »00 l . 440 — 447'
Hvvntbelk.. Oest. »00^.30«/» «, 185 — 187'

Orsterr...m«al.«»". «"" , . " ^ ^
Unionbanl »00 l l . - „ , ,»<
««llehl«°anl. «lu«- ' "

,ndnstl«'5nl"'
«.hm«»«'». ^,, , . ,

Visenbahnw/UM^ ^,H. ^ ^ .
„«lbemühl". PH?«« fl. . ' U z o ^

»2HK K^l A'--'

Vlencrb«r«erM»"

,»«is»n.

«msteida« ' ' ^ . ' K z , ' ^ '
Deutsches"^ ' . - > H«" "
London ' ' ^ . ' '

Z"Pet««bul«

zalul'«' „..;!

«ube! -

(S) 1.0» V«»1ol is^UI«. 1^«»,»«»,, »pl»»1«»»««. » , ! , ! « « > « l ! « s>!»«»« ^ ^ ^ ^


